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ie Erscheinung von Nickerten oder Nixmenschen
in der Saale bei Gröna im Jahre 1748

In die vierundvierzig Jahre umfassende Regierungszeit
des Fürsten Victor Friedrich von Bernburg fallen neben
kiterschütternden auswärtigen Begebenheiten die mehr oder
minder das Fürstenthum berührten als die schlesischen Kriege
Namentlich der siebenjährige auch viele innere Veränderun
p Einrichtungen Ereignisse von einschneidender Bedeutung
als die Einführung der Accise und die daraus entstandenen
Archen die Umwälzungen auf dem Gebiete des Ackerbaus
nd der Landescultur und Anderes Alles aber Sachen die
zchentheils schon hinlänglich bekannt sind daß aber auch
chrend dieser Zeit Erscheinungen aus dem Gebiete der
Werwelt beobachtet wurden und zwar theilweise am
Äen Tage dürfte längst der Vergessenheit anheim gefallen
sein

Wenn wir auch die Erscheinung eines feurigen Pferdes
lche der Nachtwächter in Osmarsleben und sein Junge im

Zahre 1739 beobachtet haben wollen und worauf das Amt
Btzkau vigiliren muß übergehen so hat doch ein Vorfall
im Jahre 1748 zu großes Interesse als daß wir uns nicht
iimal einige Minuten damit beschäftigen sollten

Unterm 6 Mai 1748 erhält der Amtmann Schreck in
Hernburg von der Regierung die Weisung da es verlaute

habe sich etwas Außergewöhnliches in der Saale bei
Acna sehen lassen so habe er sich darüber bei Augenzeugen
zu informiren ihre Aussagen gehörig zu Protokolliren und
das Resultat baldigst einzusenden Der Amtmann kommt

schnell nach denn schon an demselben Tage berichtet er
m sendet die Protokolle mit den Aussagen des Pächters
Zchulter und des Hutmanns Butzmann aus Gröna Der
öftere gab an als er am Mittwoch nach Ostern den 17
hril Nachmittags etwa 1 Uhr über den Gröna schen
Nnberg hinausgegangen habe ihm der ihm begegnende
hutmarm Butzmann auf dem ausgetretenen Wasser der
Saale im Breche ein Ungethüm gewiesen welches zwei
Kannsgestalten gewesen die mehrentheils bis an die Knien
im Wasser gestanden bald einige Ellen weit auseinander
Ölungen bald sich wieder dergestalt enge ineinander gefügt
kß es nur eine Person zu sein geschienen doch wären sie
ckzeit stehen geblieben so daß sie vollkommen zu sehen ge
nesen Wenn sie etwa eine kleine Viertelstunde zusammen
Bgt gestanden wären sie sehr plötzlich wieder auseinander
M sen und hätte dies während seines Aufenthalts der
ii e gute Stunde betragen haben könne kontinuiret über
die Farbe der Gestalten wolle er sich kein Urtheil anmaßen
daß es aber Gebilde von menschlichem Ansehen gewesen be
haupte er fest

Alles dieses bestätigt der Hutmann Butzmann und setzt
M noch hinzu die Kurzweil der Gestalten habe um 3 Uhr
ils er fortgegangen noch fortgedauert sie hätten schwärzlich
inögesehen und Kleidung habe er an ihnen nicht bemerkt
der Fischer dem er die Sache erzählt habe gesagt es seien
Werte oder Nixmenschen gewesen was Butzmann jedoch
int dahin gestellt sein lassen zu müssen

Regimen hält über diese außerordentliche Begebenheit
Mthänigsten Vortrag Serenissimus findet sich bewogen
A Sache keinen Werth beizulegen sondern sie zu den Akten
iezen zu lassen und so erfahren wir denn leider nicht ob es
die Nickerte bei dem einen Mal ihres Erscheinens haben be
enden lassen oder noch öfter die Saale bei Gröna unsicher

Macht haben Anh Staats Anz
Vermischtes

Der Kriegskorrespondent der Wespen welcher in
Nernau seinen festen Wohnsitz hat beantwortet die Vorwürfe

Ms Verlegers welcher ihm Unthätigkeit vorwirft und ihn
iringend ersucht ihm endlich mit einer großen Schlacht
iiiter die Arme zu greifen wie folgt

Bernau 14 Juni 1877
Ich kann auf Ihre ergebene Zuschrift vom 11 Juni

dieses Monats nur erwidern daß Sie meine Stellung völlig
Niennen Ebenso nolsns als volsns soll ich eine Schlacht
ach der andern schlagen und mithin Gefahr laufen eines
Mm Tages vor Konstantinopel zu stehen während die
Assen noch gar nicht daran denken ja vielleicht nach einer
verlorenen Schlacht Fersenrubel zu geben um das Weiteste
zu suchen Lernte ich also Mores wenn Sie es mich lehren
Rd ich würfe in Fortunen s Bockshorn gejagt sofort eine
Schlacht auf s Papier so könnten Sie leicht zu spät einsehen

ß wir einenxas zu weit gegangen sind Besonders
in diesem Augenblick darf ich keine Schlacht ins Blaue
Mnschreiben denn man zischelt sich allerlei Friedenspalmen
der doch einen Waffenstillstand in die Ohren Den Russen
lächelt allerdings jetzt das Schwein wie aber wenn ihnen
der eiserne Würfel den Rücken kehrt Ohne Zweifel wür
de sie dann die Gelegenheit bei der Stirnlocke ergreifen
im mit heiler Gänsehaut davonzukommen

Es ist also nicht etwa Trägheit was ich nicht thue
ich strecke mich nur nach der Bärenhaut Dienst und opser
ütig würde ich dem Herkules den Stielerschen Atlas tragen
elfen und einem Pelikan die Brust aufschlitzen um meine
iinder zu sättigen Aber in meiner Eigenschaft als Kriegs
hauplatzer kenne ich meine Obliegenheiten, und da darf mir
in fremder Kukuk ein Ei in mein Nest legen und be
iuipten er reiche mir das Wasser Geschieht es so kann
nch dies zum Roland bringen und ich möchte vor Wuth
us dem Ossa fahren und mich auf den Pelion stülpen
ierzeihen Sie die Heftigkeit meiner Sprache aber sagen

Dienstag den 19 Juni
Sie selbst Kann ich ein Kornfeld aus der flachen Hand
stampfen

xroxosito flache Hand so bitte ich um Vorschuß
sendung mit umgehendstem Courierzug

Einliegend der Donauübergang Er hat mir viel Mühe
gemacht Erst hatte ich ihn nach dem Durchzug der Juden
Israels durch s rothe Meer gearbeitet aber die Brücken
wollten mir durchaus nicht passen So griff ich ihn denn
aus dem Steg Glauben Sie daß er nicht zu früh ist so
drucken Sie ihn gleich Ich schreibe aus Kalafat Klingt
Giorgewo besser so nehmen Sie Giorgewo Eigensinn liegt
mir ferne

Kalafat 10 Juni
Endlich ist es geschehen Schütteln Sie nicht

ungläubig Ihren Thomas Was Rußland wochenlang in
schwebender Pein langte und bangte ist gelungen die Donau
des Rubikons ist überschritten und unaufhaltsam vollziehen
sich die katg libslli der Türkei Ich will versuchen die
Ereignisse des heutigen Tages wiederzugeben

Vergeblich suchte ich den Schlaf des Gerechten auf den
harten Federn des Fußbodens als ich den Zapfen streichen
hörte Wer dachte da noch an Morpheus Wie ein Blitz
aus heiteren Wolken sprang ich in meine Beinkleider warf
mich in die Stiefel und eilte dahin wohin mich die Tafeln
der Geschichte riefen Bald hörte ich die Kanonen von
Rustschuk auf mich herniedergähnen während die Russischen
Heeressäulen auf ihren kleinen Pferden heranmarschirten
Die Geschütze auf beiden Ufern predigten bereits tauben
Ohren ich hatte ihren Donner vorher nie so brüllen hören
Die Türken nichts Gutes ahnend kämpften mit dem Muth
der Verzweiflung der man die Jungen geraubt Sie sagten
sich Moäus aut salta Aber ohne Erfolg Mit
unerschütterlicher Ruhe schlugen die Russen ihre Pontons
über die Nixen und Najaden welche noch vor einigen Tagen
so bedenklich angeschwollen nun aber gefallen waren Dann
wurde der Uebergang unternommen und gelang Der Tod
schwang seine Hippe von deren Ufern kein Wanderer wieder
kehrt und die Zahl des einen russischen Todten ist eine sehr
große Ich entrann nur durch ein Wunder seiner gesenkten
Fackel Aber auch die Türken stiegen schaarenweise zu der
stygischen Sanduhr nieder Nach fünf Stunden war Alles
vorbei die Russen standen im Herzen des Turbans
und weithin erschallte ihr Heil Dir im Siegerczar Lassen
Sie mich schließen ich bin so müde als hätte ich zehn
Fässer mit Danaiden gefüllt

Die Sommerplagen Mücken Gnitzen Raupen c
treten jetzt mit seltener Heftigkeit aus Der kalte nasse
Mai welcher auf die Vegetation eine vortreffliche Wirkung
ausgeübt hat machte Hoffnung das Ungeziefer zahlreich ver
tilgt zu haben Das war aber eine große Täuschung denn
aus allen Gegenden gehen uns Nothschreie über die Unge
zieserplage zu Augenblicklich sind es die sogenannten Gnitzen
vor welchen selbst das feinste Gazefenster nicht schützt welche
mit ihrem giftigen Stich trotz ihrer Winzigkeit die Menschen
derart plagen daß ein von ihnen Befallener förmlich gedunsen
wie ein Pockenkranker aussieht Man halte während der
Hitze die Fenster fest geschlossen stelle aber bei eintretender
Dunkelheit ohne eine Lampe im Zimmer zu brennen
Zugluft her um die Zimmer zu kühlen und alle Insekten
daraus zu entfernen Wo dies nicht möglich oder aus
reichend ist lasse man Insektenpulver oder Heusamen im
Zimmer verkohlen wonach das Ungeziefer betäubt wird
öffne ein paar Minuten die Fenster damit die Insekten in
die frische Luft fliehen können und schließe sie dann wieder
Im Freien schützt man sich einigermaßen durch Einreibung
mit Säuren Essig oder Citronensäure Schmerzhafte
Stiche betupft man mit Salmiakgeist Auch ist es gut in
der Nähe des Sitzplatzes eine Lampe aufzustellen welche
alles Ungeziefer an sich zieht Im Zimmer kann man
Nachts eine Laterne brennend aufstellen deren Gläser mit
Syrup bestrichen sind das Ungeziefer drängt dem Lichte zu
und fängt sich sicher an den klebrigen Scheiben

Meine Frau spricht dreimal täglich mindestens die
Wahrheit, sagte ein lustiger alter Herr Morgens früh
wenn sie sagt Ach schon aufstehen ich habe noch gar
keine Lust dazu, beim Frühstück So nun muß ich
wohl an meine Arbeit gehen ich habe gar keine Lust dazu,
und Abends wenn sie sich schlafen legt Nun bin ich den
ganzen Tag umhergelaufen und habe nichts gethan

Sprachliche Kniffe Ein ausgezeichneter
Zeichner ist das Einer der ausgezeichnet ist oder hat
wie ein ausgesungener Sänger

Man sagt nicht dramatischer Dichter sondern Dramen
Dichter sonst könnte man auch sagen marinirter Officier
närrischer Arzt blecherner Jnstrumentenmacher gedörrter
Obsthändler wollene Zeughandlung zc

Durch Versehen bei Bereitung oder beim Ein
nehmen von Medikamenten ist schon oft großes Unheil an
gerichtet worden das Berl Tagebl theilt einen neuerdings
vorgekommenen derartigen Fall zur Warnung mit In
einer Familie die einen großen Personenstand aufzuweisen
hat ist für Krankheitsfälle ein Rezeptbuch eingeführt in
welches der Arzt die betreffenden Verordnungen einträgt
Wenn eine solche Einrichtung vielleicht eine gewisse praktische
Bedeutung hat so hat sie aber auch wie man sehen wird
ihre Schattenseiten Bei Erkrankung eines Kindes wurde
das Buch mit dem neu eingeschriebenen Rezept von dem
Dienstmädchen nach der Apotheke befördert Als die be
treffende Medizin verwendet werden sollte fällt es glück
licherweise der Mutter rechtzeitig auf daß die Flasche ob
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wohl sie eine innerlich zu verwendende Mixtur enthalten
sollte doch die drei bekannten Kreuze 1 1 i mit der Be
zeichnung Aeußerlich trug Schleunig eingezogene Erkun
digungen an Ort und Stelle ergaben das Resultat daß
das Mädchen ausdrücklich und auf wiederholte Frage des
Apothekers jene bedenkliche Medizin gefordert hatte nachdem
es auf dem Wege das Buch zugeschlagen und unwissentlich
eine andere Seite als die bestimmte präsentirt hatte Da
es schon öfter vorgekommen war daß einzelne Rezepte des
Buches zwei bis dreimal angefertigt worden waren so er
schien das Vorgeben des Mädchens auch im vorliegenden
Falle in der Apotheke nicht ausfällig Es ist schwer zu er
messen wer der eigentliche Schuldige gewesen wäre falls
man dem Kinde die Medizin eingeflößt und dasselbe Scha
den an seiner Gesundheit genommen oder gar das Leben
eingebüßt hätte

Vom Achensee Gar mancher Besucher der
L Rainer schen Tirolerconzerte mag über die Titelvignette
der gedruckten Programme sich gewundert und ungläubig
den Kopf geschüttelt haben

Im Vordergrunde des Bildes erblickt man den Rainer
mit dem unvermeidlichen Tirolerstutzen im Hintergrunde
einen See von bewaldeten Bergen umgeben dicht am See
ein großes Haus Ueberschrift der Vignette Hotel am
Achensee bei Jenbach unter dem Bilde Besitzer Ludwig
Rainer

Man ist geneigt Vieles für Humbug zu halten was
öffentlich auftretende Künstler von sich sagen aber das ist
wahr Herr L Rainer ist der Besitzer des in prachtvollster
Gegend gelegenen Hotels ersungen und erschwungen hat er
sich dieses Besitzthum er ist wie man gewöhnlich zu sagen
pflegt ein reicher Mann Kommt die Saison der Sommer
frische so kehrt die ganze Familie heim und die am Achensee
Einkehrenden werden nun von der gewandten Chtherspielerin
der Theresel oder von Herrn Rainer selbst tadellos correct
empfangen und von der ganzen Familie bedient denn nur
die gröberen Arbeiten werden von Mägden und Kmchten
verrichtet das Uebrige thut die Besitzerfamilie selbst Die
Verpflegung läßt Nichts zu wünschen übrig die Weine sind
rein gehalten und preiswerth Die Garderobe der Damen
ist so reichhaltig das jeden Tag in andersfarbigem Kostüm
aufgewartet wird Abends nach gethaner Arbeit wird hin
und wieder den Gästen etwas vormusicirt und es ist stau
nenswerth über welche Menge von Musikstoff verfügt wird
Die Theresel spielt auch hier dann die begleitende Chther
Da träumt es sich denn prächtig bei solcher Musik und in
solcher Umgebung Kommt dann der goldene Morgen in
aller seiner Herrlichkeit so genießt man in einem dicht am
See gelegenen ja etwas in das Wasser hineingebauten
Kaffeesalon den Frühtrunk der hier was man sonst nicht
immer von andern Hotels in dortiger Gegend sagen kann
vorzüglich bereitet wird Durch die weit geöffneten Fenster
strömt die würzige Luft ein schweift der trunkene Blick ins
Weite herrlich prächtig himmlisch göttlich und der
gleichen Ausrufe vernimmt man aber besser ist es man
schweigt ganz still denn Worte genügen nicht um den wun
derbaren Eindruck dieser Gebirgslandschaft zu schildern Was
ist es nun aber was die vermögenden Rainer s hinauszieht
in die Fremde ist es unser blankes Gold was so ver
führerisch lockt ist es die allen uns Deutschen innewohnende
Wanderlust Was weiß ich

Ans der Provinz
X Quedlinburg 17 Juni Der erste Tag unseres

Harz Rennens ist vorüber Als Sieger zum Theil nach
vorhergegangener Vereinbarung gingen hervor

1 Hürdenrennen 1500 Ehrenpreis der Stadt
Quedlinburg Lieut von Tepper Loski mit Bienen König

2 Verkanss Hürden Rennen Vereinspreis 1000
derselbe mit Einleitung

3 Jagdrennen Vereinspreis 1000 Lieut Bar
König mit Thea

4 Jagd Rennen Graditzer Gestütspreis 1500
Oehlschläger mit Flamingo ritt allein

5 Harz Jagd Rennen Subskriptionspreis Lieutenant
von Tepper Loski mit Lsau
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Vekamttmachnng
Die Ausführung eines Thonrohrkanals in der Harzgasse von der Geiststraße auf

wärts soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit betreffender Aufschrift bis zum

Submissionstermine am Donnerstag den 21 Juni er auf dem Stadtbauamte einreichen
woselbst die Submissionsbedingungen nebst Zeichnung und Kostenanschlag in den Büreau
stunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 16 Juni 1877 Der Stadtbanrath
W Schultz

Kirchen Diebstahl
In der Nacht vom 8 zum 9 Juni d I sind mittels Einbruchs aus der katholi

schen Kirche zu Delitzsch drei Altarleuchter aus Messingguß etwa 2 Fuß hoch und gegen
30 Pfund schwer gestohlen worden

Ich bitte um Beihülfe zur Ermittelung der Diebe
Halle a/S den 16 Juni 1877 Der Königliche Staatsanwalt

Preußische Neutm VttslchemuP Anstalt
Nachdem am 14 Mai d I die vorgeschriebene Revision des Abschlusses der Bücher

und der Geld und Dokumenten Bestände stattgefunden bringen wir zur öffentlichen Kenntniß
daß beim Jahresschlüsse 1876 das mit pupillarischer Sicherheit verwaltete Vermögen der
Anstalt einschließlich 131,955 Mark Cautioneu der Beamten und Agenten pp

42,079,004 5 H
betragen hat mithin

1,130,107 17 H
mehr als beim Jahresschlüsse 1875

Die näheren Details ergiebt der so eben erschienene 38 Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1876 welcher bei den Haupt UND Spezial Agenturen sowie bei der Haupt Kasse in
Berlin Mohrenstraße Nr 59 zu haben ist

Die vom 2 Januar 1878 ab zahlbaren Renten einer vollständigen Einlage von
300 für das Jahr 1877 betragen

Ausverkauf wegen Umzug
Wegen schleuniger Räumung ans meinem jetzigen Lokale nach

lstr SS will ich mein Lager von tvins
MW rii und k zu ganz billigen uud zuiM iZ jedem annehmbaren Preis ausverkaufe

LeipMerstr 15 I HVvckckiuK LeipMerstr IS
Oeffentliche Schneider Versammlung

Mittwoch den 2V d M Abends 8 Uhr im Rosenthal Weidenplan 2 Tages
ordnnng Die Vortheile der gewerkschaftlichen Organisation und die Nachtheileder Gefangen

Hans Arbeit Referent Herr Klerx aus Gießen WW
Der Einbernser

Gerstenstroh zu verkaufen Geiststr 24

kckmMMÄWU
Getragene Kleidungsstücke alte Schärpen

echte und unechte Tressen kauft

Fleischergaffe 2 3 Etage
Bestellungen werden erbeten

Milch

Bis 1 Juli
von

Bis 1 Jnli

Glas Porzellan Steingut u Topf
waaren Gardinenstangen Goldleisten

Bilder u Spiegelrahmen
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Bierseidel a St 3s
Kinderflaschen mit Gnmmihnt 25 H
Goldtassen von 25 bis i
Schöne blaue Topfwaareu zu sehr billi

gen Preisen u s w bei
M

Geiststrasze 58
gegenüber der Apotheke

In einem gr Dorfe St von Leipzig
Bahnhof mit vielen Fabriken ist wegen Um
zug ein neues massives Haus mit Hinterge
bäude 2 Höfen 2 Laden gangbarer Restau
ration fr Billard flottem Materialgeschäft
gr massiver Werkstatt sür Jeden passend
Kellerei Brunnen Hhp sicher rent 17000 H
mit 2500 Anzahl zu verkaufen durch

Zeuner Lucken gasse 3a

In einer Stadt ist ein feines Restaurant
mit fr Billard Garten Salon 2 Kegelbah
nen Tivolitheater gutem Inventar rentirend
12500 M mit 2000 A Anzahl zu ver

kaufen durch Zeuu er Luckeng asse 3s
Ein gut rent Stadtgasthof mit Ausspann

starkem Mittagstisch jährl Pacht 320 O ist
zum 1 Juli d I zu übernehmen Näheres
durch Zeuuer Luckengasse 3s,

Eine gangbare sehr gut rent Kuchen und
Brodbäckerei 12600 A ist mit 2000 Anz
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3g

Ein Gut mit 3 St 3 K 1 gr Küche gr
Keller 1 Schütt u 2 Futterböden 1 Pferde
u 2 Kuhställen kl Ställe gr Scheune Hof
Einfahrt Gärtchen gegen 12 M gutes Feld
5500 ist Mit 2000 3000 H Anz zu

verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3a
Ein Landgasthof bei Halle mit Tanzsaal

Garten Kegelbahn 1 M Feld 3600
ist mit 1200 Anz zu verkaufen durch

Zeuuer Luckengasse 3s,

Ein möbl Haus rent 6600 H ist mit
1000 Anz zu verk d Zeuner Luckeng 3a

Ein neues massives Haus mit Einfahrt Hof
Garten Nähe des Ghmn 11000 ist mit
3000 LA Anz zu verk d Zeu ner Luck eng 3g,

Einige gebrauchte Hohl Karren und ein
Handrollwagen werden zu kaufen gesucht

Meißner Bäckermeister Georgstr i

In der nothwendigen Subhastatious Sache
des im Grundbuche von Halle a/S Band 74
Blatt Nr 2717 eingetragenen Grundstücks
heißt der Besitzer nicht Kirchner sondern
Kircher was unter Bezug auf das Sub
Hastations Patent vom 30 Mai cr hiermit
berichtigend bemerkt wird

Halle a/S den 16 Juni 1877
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter

Seit den 13 Mai wurde ich veranlaßt die
Lieferung der Milch in das Geschäft Brüder
straße Nr 11 allein zu übernehmen
Mit dem heutigen Tage treten nach gegen
seitigem Uebereinkommen die andern Herren
aus dem Geschäft und verpflichte ich mich
wie bisher auch ferner die Milch in bekannter
Qualität fort zu liefern

Etwaige Wünsche der geehrten Abnehmer
bitte ich im Geschäft niederzulegen
chwerden indessen an meine Adresse zu

richten

Osmünde den 17 Juni 1877

G kiMlM
Einige gute Schneider sucht

E Carl große Klaus straße

Ein tüchtiger gewandter H 51798

Servir Kellver
wird zum 1 Juli gesucht gr Berlin 18

Ich suche für ein Hotel nach
außerhalb bei hohem Gehalt einen Ober
kellner einen Zimmerkellner u einen jetzt aus

gelernten Kellner Antritt 1 Juli
F r Binnewei ß

UM Ein Laufbursche der gut schreiben
kann kann sich melden bei

Fr Binneweiß
Ein junger Mann welcher mit Pferden

umzugehen weiß wird sofort gesucht
alter Markt 5

Mädchen a Herrenarbeit s Schülershof 15,1
Gesucht wird ein Mädchen von 14 15

Jahren für den Nachm Blücherstraße 5 p
Ein ordentliches Mädchen sofort oder zum

1 Juli gesucht Leipzigerstraße 57
Frauen zum Rübenhacken werden ange

nommen auf der Cichorien Darre

Offene Stellen für eine Kinder
frau z i Juli für e Mädchen nach Berlin
und für ein Stubenmädchen auf ein Ritter
gut durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Ord Mädchen die schon gedient haben
finden zum 1 Juli sehr gute Stellen durch

Frau Heuckel Graseweg 14

Tüchtige arbeitsame Mädchen erhalten 1 Juli
Stellung Daselbst wünschen einige Mädchen
im Weißnähen geübt Stellung durch

Fr Abst Herrenstraße 20
Haus Kinder u Viehmädchen f Stelle

durch Frau Rohusteiu Trödel 8
Ein junges Mädchen aus anständiger Fa

milie von auswärts sucht eine Stelle in einem
Schnitt Posamentier oder Kurzwaaren Ge
schäft Näheres zu erfragen bei Herrn E
Spieß Leipzigerstraße 2

Im Weißnähen und Ausbesfern sucht noch
Beschäftigun g Geiststra ße 2 im Hof 3 Tr

Ein junges anst Mädchen wünscht bis 1 Juli
Stelle bei ein Paar einzelnen Leuten Näheres

ist zu erfahren Mühlgasse 4

bei der Jahres
gesellschaft

in Klaffe
1

5

II III IV V VI

1839 15 18 60 25 15 49 80 363 60

1840 14 65 17 25 23 30 41 90 363 55

1841 14 10 16 55 21 85 40 75 208 35 450
1842 14 17 15 20 95 35 35 140 50 450
1843 14 25 16 10 20 30 34 65 112 05 450
1844 14 30 16 50 20 25 33 40 271 95

1845 13 50 15 20 18 25 28 60 79 20
1846 13 15 15 70 18 30 24 103 90

1847 13 10 16 10 17 55 25 90 42

1848 13 50 15 05 22 45 20 20 110 60
1849 12 95 15 15 70 28 40 43 65

1850 13 10 15 15 18 10 22 75 55 80
1851 13 05 15 35 18 45 23 50 32 80
1852 13 14 50 16 50 30 65 39 15

1853 13 14 45 16 45 25 10 45 25
1854 12 65 14 75 16 70 21 45 27 95
1855 13 05 15 35 15 15 18 20 26 80

1856 12 50 14 30 15 80 22 75 32
1857 12 60 15 30 17 30 18 60 27 75
1858 12 50 14 55 15 80 17 90 29 25

1859 12 30 14 60 15 40 20 20 27 75
1860 12 30 14 45 16 75 16 95 24 65
1861 12 50 14 70 15 20 17 25 20 30

1862 12 30 13 90 16 85 16 80 24 90
1863 12 45 13 65 15 15 50 23 25
1864 12 25 13 20 15 55 16 40 21
1865 12 20 13 05 18 10 16 35 19
1866 12 45 13 40 14 10 16 15 17 70
1867 12 30 13 50 15 16 20 17

1868 12 10 13 40 15 55 15 70 17 85
1869 12 20 12 85 14 50 17 40 17 35
1870 12 20 13 10 14 75 16 16 85

1871 12 05 12 90 14 40 15 75 17 35
1872 12 13 10 14 35 15 25 16 80
1873 12 12 80 14 65 15 20 16 85

1874 11 90 12 80 14 15 30 16 35
1875 11 65 13 20 13 90 15 10 16 60
1876 9 10 11 12 13

Die Statuten können bei uns unentgeltlich in Empfang genommen werden
Jede weitere wünfchenswerthe Auskunft zu ertheilen so wie Meldungen zum Beitri

und Einzahlungen in Empfang zu nehmen sind wir jederzeit bereit
Berlin den 28 Mai 1877

Direktion der Preußischen Renten Bersichernngs Anstalt

Haupt Agentur Halle
Stadtrath Martiusverg 6

Speeial Ageutureu
Arter Theodor Poppe
Bernburg Gustav Stollberg
Bitterfeld Hugo Qnooß in Firma W A Pfordte
Cölleda Rendant Kuauth in Schloß Beichlingen
Cöuneru Carl Schulze
Cöthen Eduard Zeisiug Haupt Agent für das Herzogthum Anhalt
Delitzsch Starckloff in Firma Starckloff H Rathmann
Dessau Theodor Mohr
Dübeu Wilh Hoffmann in Firma Gottlob Hoffmann
Eckartsberga Carl Krause Apotheker
Eilenbnrg Rudolph Jrmisch
Eislebeu Rathmann Eschenhagen
Herzberg a/E A Lüddecke
Hettstedt Otto Spiegler
Lützen G Nönnkg
Merfebnrg Leopold Meißner
Mühlberg a E Oscar LichtenVerg Apotheker
Nanmbnrg A Vogel
Querfurt C Kölbel
Sangerhausen Hermann Schöne
Torgau I C Iahn
Weißenfels E L Zickmantel
Wettin Wilh Erdmann
Wiehe C A Knorr
Wittenberg C H Merker in Firma M H Merker
Zeilz C A Rothe in Firma G C Rothe K Sohn
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Eine Frau s u cht Aufwartung Deyboldsgasse 3

Ein anständiges Mädchen von aus
wärts sucht Stelle sür Küche u Haus
Zu erfragen Manergaffe 12

In der Nähe des Gymnasiums ist eine
herrschaftliche freundliche Wohnung mit Garten
promenade zum 1 October zu beziehen Näh
in der Annoncen Exp v I Barck O Co

Eine freundliche Bel Etage 3 Stuben
3 Kamm Küche Keller Boden und Laube
ist in einem ruhigen anständigen Hause zum
1 Oktober zu vermiethen

Taubengasse 17b II bei Reiche
2 Logis 70 und 55 A sowie anständige

Schlafstellen sofort zu vermiethen
Krausenstraße 1 neben Freyberg s Garten

Wohnungen
am Theater ü Etage 100 112 H
1 October zu beziehen

F Franke Kapellengasse 13 3 Tr
Leipzigerstraße 7 3 Etage ist eine

schöne Wohnung bestehend aus zwei sm
lichen vornheraus belegenen Stuben 2 K
mern Küche und Zubehör zum 1 Oc
d Js zu beziehen

H C Weddy PöM
1 St 2 K K d 1 Juli zu v Hospitalpl
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